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(54) Elektrisches Gerät des persönlichen Bedarfs

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein elektri-
sches Gerät des persönlichen Bedarfs, insbesondere
Blutdruckmeßgerät, mit mindestens einem ersten elek-
trischen Verbraucher, mit zumindest einem ersten und
einem zweiten elektrischen Anschlußkabel, einer Ener-
giequelle mit zwei elektrischen Versorgungskabeln, mit
einer Leiterplatte, die einen Steckplatz aufweist und auf
der eine Steuereinheit zum Ansteuern des mindestens
einen ersten elektrischen Verbrauchers über den Steck-

platz der Leiterplatte vorgesehen ist, wobei an den Enden
der Kabel eine oder mehrere Steckverbinder vorgesehen
sind, der/die mit dem Steckplatz verbindbar ist/sind und
wobei beide elektrischen Versorgungskabel in den
Steckverbinder münden und mit diesen elektrisch ver-
bunden sind. Erfindungsgemäß ist das erste elektrische
Kabel mit dem Steckverbinder und das zweite elektrische
Kabel außerhalb der Leiterplatte mit der Energiequelle
elektrisch verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine elektri-
sches Gerät des persönlichen Bedarfs nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Elektrische Kleingeräte des persönlichen Be-
darfs weisen in der Regel elektrische Komponenten bzw.
Verbraucher wie Motoren, Ventile, Pumpen, Lichtquellen
usw. auf, die elektronisch, insbesondere über eine Mo-
dulation des Energieflusses, anzusteuern sind. Dazu
werden diese elektrischen Verbraucher mit einer Steu-
erelektronik, die auf einer elektrischen Leiterplatte ange-
ordnet ist, elektrisch verbunden. Daneben benötigen so-
wohl die elektrischen Verbraucher als auch die Steuer-
elektronik eine Energiequelle, wie z.B. Batterien oder ei-
nen Netzanschluß, um diese mit elektrischer Energie zu
versorgen. Zur Verbindung der elektrischen Verbraucher
und der Energiequelle mit der Leiterplatte sind in der,
Regel elektrische Kabel und ein oder mehrere Steckver-
binder zwischen den Kabeln und einem Steckplatz an
der Leiterplatte vorgesehen.
[0003] Zwar wird angestrebt, die elektrischen Verbrau-
cher auf die Leiterplatte zu integrieren, um zusätzliche
elektrische Verbindungen zu vermeiden, häufig stehen
dem aber konstruktive oder funktionale Randbedingun-
gen entgegen.
[0004] In vielen Geräten werden daher Kabel, Metall-
kontakte oder andere Verbindungstechniken eingesetzt,
um die elektrische Verbindung zwischen Leiterplatte und
den elektrischen Verbrauchern herzustellen. Die Verbin-
dung zur Leiterplatte wird häufig als Steckkontakt aus-
geführt, um die Endmontage des Gerätes zu vereinfa-
chen und einen Austausch von Komponenten oder der
Leiterplatte und deren separate Qualitätsprüfung zu er-
möglichen.
[0005] Hierzu werden alle elektrischen Leitungen der
elektrischen Verbraucher und der Energiequelle zur Lei-
terplatte geführt und dort verschaltet (siehe Figur 1 zu
diesem Stand der Technik).
[0006] In nachteiliger Weise erhöht die Anzahl der
Steckverbindungsplätze oder/und die Anzahl der Pins
auf einem Steckverbinder den Platzbedarf auf der Lei-
terplatte und im Gerät und steht somit einer kompakten
und auch kostengünstigen Herstellweise entgegen. Der
Stand der Technik gemäß Figur 1 weist ferner den Nach-
teil auf, daß die Rückströme aus den elektrischen Ver-
brauchern über die gemeinsame Masseleitung von der
Leiterplatte zurück zur Energiequelle fließen. Die elektri-
schen Verbraucher weisen typischerweise eine deutlich
höhere Stromaufnahme auf als die Steuerungselektronik
auf der Leiterplatte. Durch den Stromfluß auf der gemein-
samen Masseleitung entsteht ein Spannungsabfall, der
den Massepegel auf der Leiterplatte anhebt. Besonders
störend wirkt sich dies aus, wenn die Komponenten ge-
pulst angesteuert werden, da dann auch das Massesi-
gnal auf der Leiterplatte mit einem pulsierenden Störpe-
gel beaufschlagt wird. Dies kann insbesondere bei
Meßgeräten zu Meßungenauigkeiten führen.

[0007] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein elektrisches Gerät der eingangs genannten Art
bereit zu stellen, das besonders kompakt aufgebaut ist
und das insbesondere die Signalqualität auf der Leiter-
platte nicht oder weniger beeinträchtigt.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein elektrisches Ge-
rät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Durch die erfindungsgemäße Lösung wird je
elektrischen Verbraucher ein Steckplatz bzw. Pin am
Steckverbinder eingespart, so daß hierfür weniger Platz-
bedarf anzusetzen ist. Dieser Vorteil wird umso signifi-
kanter, je mehr elektrische Verbraucher vorzusehen
sind. Bei einem Blutdruckmeßgerät mit typischerweise
zwei elektrischen Verbrauchern, die durch eine Modula-
tion des Energieflusses anzusteuern sind, ist dieser Vor-
teil bereits für ein Massenprodukt deutlich erkennbar.
Weiterhin wird die Signalqualität auf der Leiterplatte deut-
lich verbessert, da die elektrischen Rückströme der elek-
trischen Verbraucher über separate Kabelleitungen un-
mittelbar zur Energiequelle geführt werden, so daß die
Spannungsabfälle auf diesen Kabelleitungen keinen Ein-
fluß auf den Massepegel der Leiterplatte haben.
[0010] Eine Verbindung jeweils eines der elektrischen
Kabelleitungen mit der Energiequelle außerhalb der Lei-
terplatte kann bedeuten, daß dieses eine Kabel unmit-
telbar an einer Lötfahne des Metallkontakts z.B. für eine
Batterie angelötet ist, so daß von diesen Metallkontakten
zwei Kabel abgehen, ein erstes zum elektrischen Ver-
braucher und ein zweites zum Steckverbinder. Eine Ver-
bindung außerhalb der Leiterplatte kann auch realisiert
werden durch eine Verlötung oder ähnliche elektrische
Verbindung und Befestigung der beiden Kabel miteinan-
der. Denkbar ist auch, beide Kabelenden, also die des
elektrischen Verbrauchers und die der Energiequelle, an
einen Pin des Steckverbinders zusammenzuführen,
ohne daß die Vorteile der Erfindung dadurch beeinträch-
tigt werden und ohne daß dadurch eine Verbindung direkt
auf der Leiterplatte, wie gemäß dem Stand der Technik
vorgesehen ist.
[0011] Weitere vorteilhafte Merkmale und Ausfüh-
rungsformen der Erfindung gehen aus den Unteransprü-
chen hervor.
[0012] Bei einer Anwendung der Erfindung auf ein
Blutdruckmeßgerät gemäß den Merkmalen der Ansprü-
che 5 und 6 wird die Signalqualität auf der Leiterplatte
insbesondere dann besonders verbessert, wenn einer
der elektrischen Verbraucher als Induktivität in einem
Schaltwandler oder einem ähnlichen Luftablaßventil aus-
gebildet ist und eines dessen elektrischer Verbindungs-
kabel unmittelbar mit dem Pluspol der Energiequelle
elektrisch verbunden ist.
[0013] Weitere Ziele, Vorteile, Merkmale und Anwen-
dungsmöglichkeiten der vorliegenden Erfindung erge-
ben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von zwei
Ausführungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Dabei
bilden alle beschriebenen und/oder bildlich dargestellten
Merkmale für sich oder in beliebiger sinnvoller Kombina-
tion den Gegenstand der vorliegenden Erfindung, auch
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unabhängig von ihrer Zusammenfassung in den Ansprü-
che oder deren Rückbeziehung.

Es zeigen:

[0014] Figur 1 eine schematische Schaltungsanord-
nung für ein Blutdruckmeßgerät gemäß dem Stand der
Technik,
[0015] Figur 2 eine schematische Schaltungsanord-
nung gemäß einer ersten Ausführungsform der Erfin-
dung und Figur 3 eine schematische Schaltungsanord-
nung gemäß einer zweiten Ausführungsform der Erfin-
dung.
[0016] Gleiche Komponenten in den Figuren sind mit
gleichen Bezugsziffern versehen, so daß diese nicht für
alle Figuren wiederholt beschrieben werden.
[0017] Alle Figuren 1 bis 3 zeigen schematisch elek-
trische Schaltungsanordnungen für ein
Blutdruckmeßgerät. Das Blutdruckmeßgerät weist einen
ersten elektrischen Verbraucher 1 auf, der als Pumpen-
motor ausgebildet ist. Durch den Pumpenmotor wird Luft
angesaugt und in eine Manschette des Blutdruckmeß-
gerätes (nicht dargestellt) gepumpt. Die Manschette wird
üblicherweise am Handgelenk des Unterarms angelegt
und alle in den Figuren dargestellten Komponenten sind
in einem Gehäuse angeordnet, das fest mit der Man-
schette mechanisch befestigt ist und in Fluidverbindung
mit dieser steht.
[0018] Als zweiter elektrischer Verbraucher 2 ist ein
Luftablaßventil vorgesehen, mit dem gesteuert die Luft
aus der Manschette abgelassen werden kann. Beide
elektrischen Verbraucher sind Komponenten, die eine
oszillometrische Blutdruckmessung am Handgelenk des
Menschen erlauben.
[0019] Das Blutdruckmeßgerät weist ferner eine En-
ergiequelle 3 auf, die in Form von Batterien bereitgestellt
wird.
[0020] Das Blutdruckmeßgerät weist neben allen üb-
lichen in Handgelenksblutdruckmeßgeräten nach der os-
zillometrischen Meßmethode vorgesehenen Teile noch
eine Leiterplatte 4 auf, auf der eine Steuereinheit 5 vor-
gesehen ist. Die Steuereinheit 5 weist ihrerseits zumin-
dest zwei elektrische Verbindungen auf der Leiterplatte
zur Energieversorgung und zumindest zwei Ausgänge
auf, die mit den elektrischen Verbrauchern 1, 2 in elek-
trischer Verbindung stehen, so daß die elektrischen Ver-
braucher in ihrer Arbeitsweise durch den Mikroprozessor
ansteuerbar sind. Hierzu sind als exemplarische elektri-
sche Lösung die beiden Ausgänge der Steuereinheit für
die jeweiligen beiden elektrischen Verbraucher je mit ei-
ner Transistorschaltung verbunden, so daß das Steuer-
signal des Mikroprozessors die Basis der jeweiligen
Transistoren 6, 7 ansteuert. Je eine weitere elektrische
Verbindung der Transistoren ist mit einer der elektrischen
Zuleitungen 10, 12 der jeweiligen elektrischen Verbrau-
cher 1, 2 verbunden und die jeweilige andere elektrische
Anschlußmöglichkeit der Transistoren 6, 7 steht mit dem
Pluspol der Energiequelle in elektrischer Verbindung. Bei

einem positiven Steuersignal auf die Basis des jeweiligen
Transistors wird somit der jeweilige elektrische Verbrau-
cher mit Strom versorgt. Diese können auch in gepulster
Form angesteuert werden.
[0021] Die Leiterplatte 4 weist ferner einen oder meh-
rere anteilig mit der Leiterplatte ausgebildete Steckplätze
auf, die mit einem oder mehreren Steckverbindern ver-
bindbar sind.
[0022] Gemäß Figur 2 und 3 sind zwei elektrische Ver-
bindungspunkte des einzigen Steckplatzes 8 auf der Lei-
terplatte mit dem Plus- und dem Minuspol des Mikropro-
zessors 5 verbunden. Die beiden anderen elektrischen
Verbindungspunkte des Steckplatzes 8 stellen eine elek-
trische Verbindung 10, 12 zu je einen der elektrischen
Verbraucher 1, 2 her.
[0023] An den Steckplatz der Leiterplatte ist ein Steck-
verbinder 9 mit vier Pins bzw. vier elektrischen Verbin-
dungspunkten oder Belegungsplätzen aufsteckbar. Der
erste elektrische Verbindungspunkt des Steckverbinders
ist über ein Kabel 10 mit dem Pumpenmotor 1 elektrisch
verbunden. Der zweite elektrische Verbindungspunkt
des Steckverbinders 9 ist mit dem Luftablaßventil 2 über
ein Kabel 12 elektrisch verbunden. Der dritte elektrische
Verbindungspunkt des Steckverbinders ist mit dem Plus-
pol der metallischen Kontaktfahne für die Batterien mit-
tels des Kabels 14 verbunden. Der vierte elektrische Ver-
bindungspunkt des Steckverbinders ist mit der Masse
der Energiequelle über ein elektrisches Kabel 15 verbun-
den.
[0024] Bei der Ausführung gemäß Figur 2 ist das elek-
trische Kabel, das nicht mit dem Steckverbinder, wie so-
eben beschrieben, verbunden ist, mit dem Metallkontakt
der Batterien für die Masse elektrisch verbunden. Die
elektrische Verbindung wird dadurch hergestellt, daß die
Kabelenenden am Metallkontakt angelötet werden. So-
mit laufen am Massepol des Batteriekontaktes drei Kabel
zusammen, die dort angelötet sind.
[0025] Bei der Ausführungsform nach Figur 3 ist un-
verändert wie in Figur 2 auch das elektrische Kabel 11,
das nicht wie oben beschrieben mit dem Steckverbinder
9 elektrisch verbunden ist und in diesen mündet mit dem
Massepol des Metallkontaktes für die Batterieaufnahme
elektrisch durch Anlöten verbunden. Das weitere elektri-
sche Kabel 13 des Luftablaßventils 2, das nicht mit dem
Steckverbinder, wie oben beschrieben, elektrisch ver-
bunden ist, wird am Metallkontakt des Pluspols der Bat-
terieaufnahme angelötet, so daß eine elektrische Ver-
bindung mit dem Pluspol der Energiequelle hergestellt
ist.

Patentansprüche

1. Elektrisches Gerät des persönlichen Bedarfs, insbe-
sondere Blutdruckmeßgerät, mit mindestens einem
ersten elektrischen Verbraucher (1), mit zumindest
einem ersten und einem zweiten elektrischen An-
schlußkabel (10, 11), einer Energiequelle (3) mit
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zwei elektrischen Versorgungskabeln (14, 15), mit
einer Leiterplatte (4), die einen Steckplatz (8) auf-
weist und auf der eine Steuereinheit (5) zum Ansteu-
ern des mindestens einen ersten elektrischen Ver-
brauchers (1) über den Steckplatz (8) der Leiterplatte
(4) vorgesehen ist, wobei an den Enden der Kabel
(10) eine oder mehrere Steckverbinder (9) vorgese-
hen sind, der/die mit dem Steckplatz (8) verbindbar
ist/sind und wobei beide elektrischen Versorgungs-
kabel (14, 15) in den Steckverbinder (9) münden und
mit diesen elektrisch verbunden sind, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das erste elektrische Kabel (10)
mit dem Steckverbinder und das zweite elektrische
Kabel (11) außerhalb der Leiterplatte (4) mit der En-
ergiequelle (3) elektrisch verbunden sind.

2. Gerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß ein zweiter elektrischer Verbraucher (2) mit ei-
nem dritten und vierten elektrischen Anschlußkabel
(12, 13) vorgesehen ist, der ebenfalls von der Steu-
ereinheit (5) ansteuerbar ist, wobei das dritte Kabel
(12) in den Steckverbinder (9) mündet und mit die-
sem elektrisch verbunden ist und daß vierte Kabel
(13) außerhalb der Leiterplatte (4) mit der Energie-
quelle (3) elektrisch verbunden ist.

3. Gerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das zweite und das vierte elektrische
Kabel (11, 13) mit dem gleichen Pol der Energie-
quelle (3), insbesondere mit der Masse der Energie-
quelle elektrisch verbunden sind.

4. Gerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das zweite und das vierte elektrische
Anschlußkabel (11, 13) mit je verschiedenen Polen
der Energiequelle (3) elektrisch verbunden sind.

5. Gerät nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daß als erster elektrischer Verbraucher (1) ein Pum-
penmotor und als zweiter elektrischer Verbraucher
(2) ein Luftablaßventil, insbesondere eine Induktivi-
tät in einem Schaltwandler, vorgesehen sind.

6. Gerät nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daß das zweite elektrische Kabel (11) mit der Masse
und das vierte elektrische Kabel (13) mit dem Pluspol
der Energiequelle (3) elektrisch verbunden sind.

7. Gerät nach einem der Ansprüche 2 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daß der Steckverbinder (9) vier
elektrische Steckverbindungen aufweist.

5 6 



EP 1 675 450 A2

5



EP 1 675 450 A2

6



专利名称(译) 家用电器

公开(公告)号 EP1675450A2 公开(公告)日 2006-06-28

申请号 EP2005026922 申请日 2005-12-09

[标]申请(专利权)人(译) 博朗有限公司

申请(专利权)人(译) BRAUN GMBH

当前申请(专利权)人(译) BRAUN GMBH

[标]发明人 FREUND DIRK DR
SCHNAK FRED
SIMETH MARTIN
ZELLERMAYER SIEGFRIED

发明人 FREUND, DIRK, DR.
HOLLINGER, STEFAN, DR.
RÖNNEBERG, GERRIT, DR.
SCHNAK, FRED
SIMETH, MARTIN
ZELLERMAYER, SIEGFRIED

IPC分类号 H05K5/02 A61B5/00

CPC分类号 A61B5/022 A61B5/02225 A61B5/0225 H01R12/515

优先权 102004062066 2004-12-23 DE

其他公开文献 EP1675450A3

外部链接 Espacenet

摘要(译)

仪表具有耗电负载（1）和包括槽的印刷电路板（4）。控制单元（5）设
置在板上，用于控制槽上的负载。引脚和插座连接器设置在两个电连接
电缆之一的一端。馈线与连接器电连接。电缆分别与连接器和能量源
（3）电连接。

https://share-analytics.zhihuiya.com/view/3ef846e8-1eb7-4e6e-a18f-e5c1e4f32e30
https://worldwide.espacenet.com/patent/search/family/035929695/publication/EP1675450A2?q=EP1675450A2

